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Zusammenfassung 

Die Messstelle Stuttgart Am Neckartor ist bezüglich der Partikel PM10- und der Stickstoffdioxidkonzentrati-

onen (NO2) die am höchsten belastete Messstelle in Deutschland. Daher wird sowohl den Ergebnissen als 

auch der Wahl des Standortes sehr viel Aufmerksamkeit geschenkt.  

In diesem Bericht werden immer wiederkehrende Fragen zu den Messstellenanforderungen, der Repräsenta-

tivität und den Ergebnissen der Messstelle Stuttgart Am Neckartor aufgegriffen und erläutert. 

Eine ausführliche Dokumentation zeigt, dass die geltenden Anforderungen der 39. BImSchV an der Mess-

stelle Stuttgart Am Neckartor erfüllt werden. Die Frage der Repräsentativität der Messstelle für einen Stra-

ßenabschnitt von nicht weniger als 100 Metern wird im Rahmen ergänzender Profilmessungen für Stick-

stoffdioxid in den Jahren 2004 bis 2006 und nun wieder für das Jahr 2016 beantwortet. Dabei wurden im 

Umfeld der Station Stuttgart Am Neckartor die Konzentrationen von Stickstoffdioxid als Jahresmittelwert 

mit Passivsammlern an verschiedenen Profilmessstellen gemessen, um die Belastungssituation entlang der 

Messstelle abzubilden. Die Profilmesspunkte zeigen im Streubereich der ermittelten Jahresmittelwerte eine 

gute Repräsentativität der Messstelle. Gegenüber den Messungen in den Anfangsjahren streuen im Jahr 2016 

die Jahresmittelwerte in einem kleineren Konzentrationsbereich. 

An der Messstelle Stuttgart Am Neckartor ist die Belastung durch Stickstoffdioxid und die Partikel PM10 

und PM2,5 seit Beginn der Messungen 2004 deutlich zurückgegangen. Gegenüber den Jahren 2005 und 2006, 

in denen in den Wintermonaten außergewöhnlich viele austauscharme Wetterlagen mit deutlich erhöhten 

Schadstoffkonzentrationen auftraten, ist das Niveau von Stickstoffdioxid und Partikel PM10 im Jahr 2016 um 

rund 30% im Jahresmittel zurückgegangen. Auch die Jahresmittelwerte für Partikel PM2,5 sind seit Beginn 

der Messungen im Jahr 2011 zurückgegangen, so dass für beide Partikelgrößen die Jahresgrenzwerte an 

Stuttgart Am Neckartor eingehalten werden.  

Nicht eingehalten werden hingegen die Immissionsgrenzwerte für Stickstoffdioxid und der Tagesgrenzwert 

für Partikel PM10. Hier werden die Grenzwerte deutlich überschritten und es besteht weiter Handlungsbe-

darf. 
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1 Einleitung 

Die Messstelle Stuttgart Am Neckartor ist bezüglich der Partikel PM10- und der Stickstoffdioxidkonzentrati-

onen die am höchsten belastete Messstelle in Deutschland. Daher wird sowohl den Ergebnissen als auch der 

Wahl des Standortes sehr viel Aufmerksamkeit geschenkt. In diesem Bericht werden immer wiederkehrende 

Fragen zur Messstelle Stuttgart Am Neckartor erläutert und die Messungen an und im Umfeld der Messstelle 

seit 2004 bis zum Jahr 2016 dokumentarisch zusammengestellt. 

Erstmalig wurden Messungen an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor im Jahr 2001/2002 im Rahmen eines 

Messprogramms zum Vollzug der Verordnung über die Festlegung von Konzentrationswerten (23. BIm-

SchV) durchgeführt [23. BImSchV]. Diese Verordnung wurde inzwischen durch neuere Regelungen abge-

löst. So wurde der Standort im Jahr 2004 in das damals neu aufgelegte „Spotmessprogramm“ für straßennahe 

Messungen aufgenommen. Seither wurden die Messungen an diesem Standort ständig optimiert, um den 

jeweiligen Messanforderungen zu genügen und einen reibungslosen Ablauf und ausfallsicheren Betrieb si-

cherzustellen. 

Die Anforderungen an Messstandorte sind in Anlage 3 der 39. BImSchV [39. BImSchV, 2016] geregelt und 

werden bei der Messstelle Stuttgart Am Neckartor eingehalten, wie in den Kapiteln 2.1 und 2.2 erläutert und 

dokumentiert wird. Ein wichtiges Kriterium hierbei ist die Repräsentativität der Messstelle, welche im Rah-

men ergänzender Profilmessungen für Stickstoffdioxid  untersucht und in den Kapiteln 3, 3.1 und 4.1 beant-

wortet wird.  

Dieser Bericht gibt einen Überblick über die Ergebnisse der Messungen an der Messstelle Stuttgart Am 

Neckartor im Rahmen der Spotmessungen und der Repräsentativitätsuntersuchungen. Der Bericht hat doku-

mentarischen Charakter. Die Ergebnisse aus den verschiedenen Jahren der Spotmessungen werden anschlie-

ßend in Kapitel 3 tabellarisch und in Kartenform wiedergegeben. Zudem wird auf die zeitliche Entwicklung 

der wichtigsten Kenngrößen in Kapitel 4.2 eingegangen. 
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2 Messplanung 

2.1 MESSSTELLENAUSWAHL STUTTGART AM NECKARTOR 

Die Auswahl der Messstelle geht auf einen gemeinsamen Vorschlag des Regierungspräsidium Stuttgart und 

des damaligen Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg im Jahr 2001 zurück, als „mut-

maßlich hochbelastete verkehrsnahe Messstelle“. Ausschlaggebend war das sehr hohe Verkehrsaufkommen 

in diesem Bereich. Erstmals wurden Messungen an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor im Jahr 

2001/2002 im Rahmen eines Messprogramms zum Vollzug der Verordnung über die Festlegung von Kon-

zentrationswerten (23. BImSchV) durchgeführt. Diese Verordnung wurde inzwischen durch neuere Rege-

lungen abgelöst. So wurde der Standort im Jahr 2004 in das damals neu aufgelegte „Spotmessprogramm“ für 

straßennahe Messungen aufgenommen.  

Die aktuelle Messverpflichtung geht aus der „Neununddreißigsten Verordnung zur Durchführung des Bun-

des-Immissionsschutzgesetzes - Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen (39. 

BImSchV)“ hervor, welche die Umsetzung der einschlägigen EU-Richtlinien zur Luftqualität in deutsches 

Recht darstellt. In Anlage 3 Abschnitt B der 39. BImSchV wird gefordert, dass „der Ort von Probenahme-

stellen, an denen Messungen zum Schutz der menschlichen Gesundheit vorgenommen werden, so zu wählen 

ist, dass folgende Daten gewonnen werden: Daten über Bereiche innerhalb von Gebieten und Ballungsräu-

men, in denen die höchsten Werte auftreten, denen die Bevölkerung wahrscheinlich direkt oder indirekt über 

einen Zeitraum ausgesetzt sein wird, der im Vergleich zum Mittelungszeitraum der betreffenden Immissi-

onsgrenzwerte signifikant ist“. 

Die Messstelle Stuttgart Am Neckartor wurde nach den Anforderungen der 39. BImSchV errichtet:  

-  Die Probenahmehöhe liegt auf 3,20 m und entspricht damit der Forderung: „Der Messeinlass muss 

sich grundsätzlich in einer Höhe zwischen 1,5 Meter (Atemzone) und 4 Meter über Boden befinden“.  

- Der Luftstrom um den Messeinlass ist nicht beeinträchtigt und der Abstand zur rückwärtigen Haus-

wand ist mit 3,5 m für Stickstoffdioxid und 4,7 m für Partikel PM10 und Partikel PM2,5 deutlich grö-

ßer als die geforderten 0,5 m. 

- Zum benachbarten Gebäude ist ebenfalls ein Abstand größer 0,5 m gewährleistet. 

- Bei verkehrsnahen Messstellen darf die Probenahme nicht weiter als 10 m vom nächsten Fahrbahn-

rand entfernt sein. Diese Regelung gilt mit der Änderung der 39. BImSchV im Oktober 2016. Auch 

dies wird mit einem Abstand vom Fahrbahnrand bei Partikel PM10 und Partikel PM2,5 von 3,0 m 

und bei Stickstoffdioxid mit 4,2 m eingehalten.  

Im nachfolgenden Kapitel 2.2 ist die Messstelle detailliert fotografisch dokumentiert.  
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2.2 MESSSTELLENDOKUMENATION STUTTGART AM NECKARTOR  - STAND SPOTMESSUNGEN 2016 

 

Die Dokumentation zeigt sowohl die Messstelle Stuttgart Am Neckartor (Messpunkt 4 bzw. 04-1-31-4) als 

auch die im Jahr 2016 und in den Jahren 2004 bis 2006 erfassten Profilmessstellen (Messpunkte 1, 2, 3 und 

6) sowie der lokale Hintergrundmesspunkt Nr. 5 in der Schubartstraße mit Stand der Spotmessungen 2016.  

 

 

 

Abbildung 2-1:Übersichtskarte Stuttgart Am Neckartor, Lage der Messstelle (Nr. 4, der Profilmesspunkte und des lokalen Hintergrundes 

Messstelle:      Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 2-2:Detailkarte Stuttgart Am Neckartor, Lage der Messstelle (Nr. 4, der Profilmesspunkte und des lokalen Hintergrundes 
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Stuttgart Am Neckartor – Profilmesspunkt 1 

Stuttgart Am Neckartor – Messstation 
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Stuttgart Am Neckartor – Profilmesspunkt 3 

Stuttgart Am Neckartor – Profilmesspunkt 2 



 

 

 Seite 12  Stuttgart Am Neckartor 2004 - 2016      © LUBW 

 

 

Stuttgart Am Neckartor – lokaler Hintergrundmesspunkt 5 in der Schubartstraße 

Stuttgart Am Neckartor – Profilmesspunkt 6
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Stuttgart Am Neckartor – Messstation, Bemaßung Partikel PM2,5 

Stuttgart Am Neckartor – Messstation, Bemaßung Partikel PM10 
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2.3 MESSKOMPONENTEN UND MESSVERFAHREN 

Der Schwerpunkt der Messungen liegt auf der kontinuierlichen Messung von Stickstoffdioxid und der gra-

vimetrischen Probenahme der Partikel PM10 und seit 2011 auch der Partikel PM2,5. Weiterhin werden Ben-

zol und eine umfangreiche Palette an Inhaltsstoffen der Partikel PM10-Filter erfasst. Seit 2016 werden zur 

zeitnahen Information der Bevölkerung zudem kontinuierliche PM10-Messungendurchgeführt. Diese sind 

jedoch nicht Bestandteil des Berichts. 

Messungen im Umfeld der Messstelle, die zur Überprüfung der Repräsentativität der Messungen am Stand-

ort Stuttgart Am Neckartor dienen, basieren auf der Messung von Stickstoffdioxid mit Passivsammlern.  

Eine Übersicht über die Messungen am Standort Stuttgart Am Neckartor und im Umfeld der Messstelle seit 

2004 wird in den Ergebnistabellen 3-1 und 3-2 gegeben. Die im Laufe der Jahre eingesetzten Messverfahren 

sind den entsprechenden Berichten zu den Spotmessungen seit 2004 zu entnehmen. 

  

Stuttgart Am Neckartor – Messstation, Bemaßung Stickstoffdioxid 
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2.4 BEURTEILUNGSMASSSTÄBE 

Die zur Beurteilung der gemessenen Schadstoffkonzentrationen herangezogenen Grenzwerte sind in der 

39. BImSchV festgelegt. Die im Rahmen der Immissionsmessungen an der Messstelle Stuttgart Am Neckar-

tor relevanten Immissionsgrenzwerte sind in Tabelle 2-1 aufgeführt.  

Die Grenzwerte der 39. BImSchV traten für Partikel PM10 im Jahr 2005 und für Stickstoffdioxid im Jahr 

2010 in Kraft. Bis zu diesem Zeitpunkt galten nach Erscheinen der Luftqualitätsrichtlinie 96/62/EG des Ra-

tes vom 27. September 1996 über die Beurteilung und die Kontrolle der Luftqualität (Luftqualitäts-

Rahmenrichtlinie, ABl. EG L 296 S. 55) Toleranzmargen, die schrittweise das Erreichen der Grenzwerte 

sicherstellen sollten. So wurde für die Übergangszeit von 1999 bis 2005 für PM10 sowie von 1999 bis 2010 

für Stickstoffdioxid Toleranzmargen festgelegt, die jährlich verringert wurden. Eine Überschreitung der 

Summe aus Grenzwert und Toleranzmarge galt als Auslösekriterium für die Erstellung von Luftreinhalteplä-

nen. 

 

Tabelle 2-1: Immissionswerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit für Luftschadstoffe gemäß der 39. BImSchV 

 

 

 

*in drei aufeinander folgenden Stunden an Orten, die für die Luftqualität in Bereichen von mindestens 100 km² oder im gesamten Ge-
biet/Ballungsraum repräsentativ sind 
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3 Messergebnisse 

Im Folgenden sind die Ergebnisse der Immissions- und Verkehrsmessungen seit dem Jahr 2004 dargestellt. 

In Tabelle 3-1 sind die Ergebnisse direkt an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor aufgeführt. Tabelle 3-2 

zeigt die ermittelten Jahresmittelwerte für Stickstoffdioxid an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor und an 

den in verschiedenen Jahren beprobten Profil-, Hintergrund und weiteren Messpunkten im Umfeld der Mess-

stelle. Diese Ergebnisse sind nachfolgend auch in Karten dargestellt. Bei den Kartendarstellungen wurde auf 

die Karten der Berichte zu den Spotmessungen [Spot, 2004-2015] zurückgegriffen. Wie in Kapitel 2 ausge-

führt, werden hier zu den ab dem Jahr 2005 für Partikel PM10 und ab dem Jahr 2010 für Stickstoffdioxid 

geltenden Grenzwerten auch die für die Übergangsjahre ab 1999 geltenden Schwellen aus Grenzwert + Tole-

ranzmarge betrachtet. In Kapitel 3-2 wird zudem auf Darstellungen aus den Verkehrsberichten seit 2007 

zurückgegriffen. Hier wird der mittlere Wochenverlauf der Verkehrsstärken, NO2- und PM10-

Konzentrationen über die Jahre dargestellt. 

 

 

 

 
 
Tabelle 3-2: Jahresmittelwerte für Stickstoffdioxid an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor in den Jahren 2004 bis 2016 und Ergebnis-
se weiterer NO2-Passivmessungen im Umfeld der Messstelle 
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3.1 ERGEBNISSE DER IMMISSIONSMESSUNGEN IN KARTENDARSTELLUNG 

 
 
 

Abbildung 3-1: Ergebnisse der Spotmessungen 2004 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-2: Ergebnisse der Spotmessungen 2005 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-3: Ergebnisse der erweiterten Messungen im Umfeld der Messstelle Stuttgart Am Neckartor April 2005 bis März 2006 
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Abbildung 3-4: Ergebnisse der Spotmessungen 2006 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-5: Ergebnisse der Spotmessungen 2007 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-6: Ergebnisse der Spotmessungen 2008 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-7: Ergebnisse der Spotmessungen 2009 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-8: Ergebnisse der Spotmessungen 2010 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor   
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Abbildung 3-9: Ergebnisse der Spotmessungen 2011 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor 
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Abbildung 3-10: Ergebnisse der Spotmessungen 2012 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor   
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Abbildung 3-11: Ergebnisse der Spotmessungen 2013 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor   
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Abbildung 3-12: Ergebnisse der Spotmessungen 2014 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor   
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Abbildung 3-13: Ergebnisse der Spotmessungen 2015 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor   
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Abbildung 3-14: Ergebnisse der Spotmessungen 2016 – Messstelle Stuttgart Am Neckartor  
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4 Zeitliche Entwicklung 2004 bis 2016 

4.1 REPRÄSENTATIVITÄT DER MESSSTELLE 

Eine Anforderung an Messstandorte (vgl. Kapitel 2.1) betrifft die Repräsentativität der Messstelle. . Unter 

anderem ist der Ort der Probenahmestelle so zu wählen, dass die Luftproben für die Luftqualität eines Stra-

ßenabschnitts von nicht weniger als 100 Meter Länge repräsentativ sind. 

Die in den Jahren 2004 bis 2006 und im Jahr 2016 durchgeführten Profilmessungen von Stickstoffdioxid mit 

Passivsammlern im Umfeld der Messstation dienten der Überprüfung der räumlichen Repräsentativität der 

Messstelle. In Abbildung 4-1 sind die Ergebnisse der Profilmessungen, die eine Straßenlänge von ca. 100 m 

abdeckten, als Maßstab für die Repräsentativität der Messstelle in ihrer zeitlichen Entwicklung zusammen 

mit den Ergebnissen an der Messstelle Stuttgart Am Neckartor und dem lokalen Hintergrundmesspunkt 5 

Schubartstraße dargestellt.  

In Stuttgart Am Neckartor sind die Jahresmittelwerte für Stickstoffdioxid seit den Jahren 2005 bis 2006 von 

im Mittel 120 µg/m³ auf rund 80 µg/m³ zurückgegangen. Auch die Profilmesspunkte spiegeln diesen Kon-

zentrationsrückgang wider und zeigen im Streubereich der ermittelten Jahresmittelwerte eine gute Repräsen-

tativität der Messstelle. Gegenüber den Messungen in den Anfangsjahren streuen im Jahr 2016 die Jahresmit-

telwerte in einem kleineren Konzentrationsbereich. Der lokale Hintergrundmesspunkt 5 liegt in einer Neben-

straße (Schubartstraße). Auch hier ist ein Konzentrationsrückgang über die Jahre festzustellen, so dass im 

Jahr 2016 der Jahresgrenzwert von 40 µg/m³ in der Schubartstraße sicher eingehalten wird. 

 
 
 
 
 

 
Abbildung 4-1: Ergebnisse der Stickstoffdioxidmessungen an und im Umfeld der Messstelle Stuttgart Am Neckartor 2004 bis 2016  
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4.2 ENTWICKLUNG DER LUFTSCHADSTOFFSITUATION  AN STUTTGART AM NECKARTOR 2004 BIS 2016 

 

Die Belastung durch Stickstoffdioxid und die Partikelgrößen PM10 und PM2,5 ist seit Beginn der Messungen 

2004 deutlich zurückgegangen (Abbildung 4-2). Gegenüber den Jahren 2005 und 2006, in denen in den Win-

termonaten außergewöhnlich viele austauscharme Wetterlagen mit deutlich erhöhten Schadstoffkonzentrati-

onen auftraten, ist das Niveau von Stickstoffdioxid und Partikel PM10 im Jahr 2016 um rund 30% im Jah-

resmittel zurückgegangen. Auch die Jahresmittelwerte für Partikel PM2,5 sind seit Beginn der Messungen im 

Jahr 2011 zurückgegangen, so dass für beide Partikelgrößen die Jahresgrenzwerte an Stuttgart Am Neckartor 

eingehalten werden. Ein deutlicher Rückgang ist ebenfalls bei Benzol und den Inhaltstoffen Ruß und Blei in 

der Partikelfraktion PM10 zu verzeichnen (vgl. Tabelle 3-1). 

Nicht eingehalten werden, trotz der Rückgänge in der Belastung, die Immissionsgrenzwerte für Stickstoffdi-

oxid und der Tagesgrenzwert für Partikel PM10 (Abbildungen 4-2 bis 4-4). Hier werden die Grenzwerte 

deutlich überschritten und es besteht weiter Handlungsbedarf. 

 
Abbildung 4-2: Jahresmittelwerte von Stickstoffdioxid, Partikel PM10 und Partikel PM2,5 an  der Messstelle Stuttgart Am Neckartor 2004 
bis 2016  
 

 

  
Abbildung 4-4: Anzahl der PM10-Überschreitungstage an 
Stuttgart Am Neckartor 2004 bis 2016 ohne Abzug von 
Sahara- bzw. Streusalzeinfluss

Abbildung 4-3: Anzahl der NO2-Überschreitungsstunden 
an Stuttgart Am Neckartor 2004 bis 2016  
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S.1962; seit Juli 2004 außer Kraft)  

[39. BImSchV, 2010]: Neununddreißigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen – 

39. BImSchV) vom 2. August 2010 (BGBl. I, Nr. 40, S. 1065) in Kraft getreten am 6. August 2010 

[39. BImSchV, 2016]: Erste Verordnung zur Änderung der Verordnung über Luftqualitätsstandards und 

Emissionshöchstmengen – 39. BImSchV vom 10. Oktober 2016 (BGBl. I, Nr. 48) in Kraft getreten am 

31.Dezember 2016 

 [Spot, 2004-2015]:Ergebnisse der Spotmessungen in Baden-Württemberg der Jahre 2004 bis 2015 als Ein-

zeldokumentationen zu finden unter Startseite LUBW > Service > Bestellshop > Publikationen > Luft > 

Spotmessungen, LUBW Karlsruhe 
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